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Floorballer der TSG Erlensee steigen in die 2. Bundesliga auf
Stern München (beide Bayern). „Das
Team hofft, möglichst bald in die
Vorbereitung auf die neue Saison
starten zu können, damit man den
neuen Herausforderungen gewach-
sen ist – und um zu beweisen, dass
das Team auch sportlich in die zweite
Liga gehört“, teilt Sprecher Niklas
Grünewald mit. FOTO: PRIVAT

in denen maximal acht Teams gegen-
einander antreten. In der Süd-West
Staffel treffen die Erlenseer auf diese
sieben Mannschaften: TSV Tollwut
Ebersgöns (Hessen), Floorball Mainz
(Rheinland-Pfalz), FC Rennsteig Ava-
lanche (Thüringen), TSV Calw Lions
(Baden-Württemberg), Donau-Floor-
ball Ingolstadt/Nordheim und FC

klasse an. „Eigentlich wollte das
Team den Aufstieg auf sportlichem
Wege erreichen, trotzdem freut sich
die Mannschaft und die ganze Abtei-
lung“, teilten die Erlenseer mit. Ne-
ben der TSGE steigen auch die Mann-
schaften aus Mainz und Calw in die
zweite Liga auf. Die 2. Floorball-Bun-
desliga ist in drei Staffeln aufgeteilt,

Die Floorballer der TSG Erlensee spie-
len in der kommenden Saison in der
2. Bundesliga Süd/West. Nachdem
die Regionalligasaison 2020/21 pan-
demiebedingt Ende Oktober unter-
brochen und Anfang März abgebro-
chen wurde, tritt die gemischte
Großfeld-Mannschaft ab der Saison
2021/22 in der zweithöchsten Spiel-

Mainhausen – Trainerwech-
sel beim SV Zellhausen:
Björn Buchberger, bisher
Co-Trainer, wird ab Som-
mer das Amt von Gregor
Galla beim Tabellenführer
der Fußball-Kreisliga A 2
übernehmen. Galla hört aus
beruflichen Gründen und
wegen der Corona-Pande-
mie auf. „Gregor hat uns
mit seiner Entscheidung et-
was überrascht, aber wir
können sie verstehen. Er
möchte sich erst mal auf
den Job und einige Weiter-
bildungen konzentrieren“,
so der SVZ-Vorsitzende Jens
Leonhardt. Buchberger be-
sitzt die DFB-B-Lizenz und
war seit Sommer 2020 Co-
Trainer in Zellhausen. vum

Buchberger neuer
Trainer in Zellhausen

Rodgau – Nach Luca Ullrich
(Jahrgang 2004) freuen sich
zwei weitere Nachwuchs-
handballer der HSG Rodgau
Nieder-Roden über eine Ein-
ladung zu einem Lehrgang
des Deutschen Handball-
Bundes: Nils Haus und Ben
Seidel flatterte ebenfalls ein
Brief des DHB ins Haus. Die
beiden B-Jugendlichen ma-
chen sich am Wochenende
auf den Weg nach Waren-
dorf, wo eine von zwei DHB-
Sichtungsmaßnahmen für
die Jahrgänge 2005 stattfin-
det. leo

Zwei Rodgauer bei
DHB-Lehrgang dabei

IN KÜRZE

Hanau –DerHessischeHand-
ball-Verband (HHV) hat ges-
tern das endgültige Aus für
die Saison 2020/21 bekannt
gegeben. Der Schritt
kommt nicht überraschend,
denn bereits am 17. Februar
hat der HHV beschlossen,
dass die Saison auf Bezirks-
und Hessenebene nicht ge-
wertet wird – und ein Hin-
tertürchen für vereinzelte
Punktspiele offengelassen,
falls das Pandemiegesche-
hen dies ortsweise möglich
gemacht hätte.
Diese Tür ist nun ge-

schlossen, denn das Präsidi-
um hat die Aussetzung des
Spielbetriebs für die Er-
wachsenen bis zum geplan-
ten Ende der aktuellen
Spielzeit am 9. Mai verlän-
gert und damit die laufende
Saison beendet. Grundlage
dafür sind die neuesten Be-
schlüsse der Ministerpräsi-
dentenkonferenz zur Ein-
dämmung der Corona-Pan-
demie und der neuerlichen
Verlängerung des Lock-
downs.
Der Hessische Handball-

Verband lässt aber Ausnah-
men zu. So sind Spiele der
A-Jugend-Bundesliga samt
eventueller Qualifikation
sowie Partien um die deut-
sche B-Jugend-Meisterschaft
erlaubt, „sofern diese durch
die Verordnungen des Lan-
des Hessen, der Halleneig-
ner und der örtlichen Ge-
sundheitsbehörden gestat-
tet sind“, heißt es in derMit-
teilung. Gleiches gilt für
Aufstiegsspiele zu höheren
Ligen wie etwa zur 2. und
3. Bundesliga und auch für
Freundschaftsspiele nach
dem 29. März. Diese dürfen
überall dort stattfinden, wo
es die politischen Verord-
nungen und das Pandemie-
geschehen zulassen. Damit
sind Aufstiegsspiele der
HSG Hanau zur 2. Liga und
eine eventuelle Fortführung
der Saison für die HSG-A-Ju-
gend in der Bundesligamög-
lich. Alle anderen heimi-
schen Vereine beenden die
Saison, ohne ein Punktspiel
bestritten zu haben. mei

Handball-Saison
ist endgültig
beendet

Torwarttalent kehrt zu Wurzeln zurück
Niklas Wenzel spielte in der Eintracht-Jugend und verstärkt nun die TSG Niederdorfelden

gute Ausbildung gibt, zumal
er die vergangenen zwei Jah-
re außer im Schulsport nicht
mehr richtig gekickt und erst
vor Kurzem eine Rippen-Ope-
ration überstanden hat: „Ich
will hier nicht so die Szene
machen. Ich habe lange nicht
mehr gespielt undmuss auch
erst wieder reinkommen,
Spielpraxis sammeln. Ich hof-
fe, die Jungs behandeln mich
wegen meiner Vergangen-
heit nicht anders.“
Aber natürlich ist die Rück-

kehr in den aktiven Spielbe-
trieb auch mit einer Erwar-
tungshaltung verbunden,wie
der Abiturient, der nach sei-
ner Schullaufbahn zunächst
ein Berufspraktikum im
Sportmanagement anstrebt,
ehe es auch im Studium in
dieselbe Richtung gehen soll,
zugibt: „Ich habe den Ehr-
geiz, zu spielen. Ich komme
nicht hierher, um dann die
ganze Saison auf der Bank zu
sitzen. Das habe ich in Frank-
furt und Darmstadt schon er-
lebt. Das ist nicht schön. Ich
bin entschlossen, mich
durchzusetzen.“

Qual der Wahl, aus vier Tor-
hütern seine Nummer eins
zu bestimmen.
Niklas Wenzel, mittlerwei-

le in der Außendarstellung
selbstbewusster als zu Ju-
gendzeiten, als auch Nils
Pracht, Dennis Küster und
Adam Özer haben dabei alle-
samt die gleiche Chance, sich
durchzusetzen.

„Das Torwartrennen startet
bei null. Alle vier sind bei mir
gleich auf. Ich freue mich auf
die Arbeit mit allen. Dann
werden wir sehen, wer den
besten Eindruck hinterlässt“,
erklärt Reitmaier, der sich
über die Rückkehr vonNiklas
Wenzel auf den Platz freut:
„Ich habe keinerlei Erwar-
tungsdruck. Niklas soll wie-
der Spaß am Fußball finden
und wieder reinkommen.“
Niklas Wenzel wiederum

weiß ebenfalls, dass es keine
Vorschusslorbeer für seine
Zeit bei der Eintracht und die

klas Wenzel steht nach zwei
Jahren ohne Fußball wieder
bei seinem Jugendverein un-
ter Vertrag, nachdemmitMo-
ritz Meinhardt und Alex Hol-
horst zwei Mitschüler aus der
ersten Mannschaft Nieder-
dorfeldens ihn überredet ha-
ben, es noch einmal zu versu-
chen.
„Beide haben mich gefragt,

ob ich nicht wieder Lust hät-
te. Das war der ausschlagge-
bende Punkt, es noch einmal
zu versuchen“, so Niklas
Wenzel, der seine Stärken in
Eins-gegen-Eins-Situationen,
der Technik und Reaktions-
schnelligkeit sieht, seinem
früheren Torwart-Ich aber ei-
ne ausbaufähige Strafraum-
beherrschung und Präsenz
auf dem Platz attestiert.
Dass sich der zielstrebige

Keeper – trotz der durchaus
langen Pause, in der er vor al-
lem im Fitnessstudio etwas
mehr Muskelmasse aufge-
baut hat – von einer Rück-
kehr überzeugen ließ, sieht
vor allem seinen neuen Co-
ach Florian Reitmaier positiv.
Denn der hat nunmehr die

Skateboard fährt, entschied
sich für Erlensee, wo er zu-
nächst mit der U17 in der
Hessenliga glücklich wurde –
später aber aufgrund der
Mehrbelastung in der Ober-
stufe erneut auf die Bremse
trat und die Torwarthand-
schuhe an den Nagel hängte.

Seitdem ist viel passiert. Ni-
klas Wenzel schreibt nicht
nur in wenigen Wochen an
der Albert-Einstein-Schule in
Maintal sein Abitur. Der
Schüler mit den Leistungs-
kursen Sport und Englisch
hat sich auch körperlich ver-
ändert. Vor knapp einem Jahr
machte Niklas Wenzel inner-
halb kürzester Zeit einen ex-
tremen Wachstumsschub
von rund 15 Zentimeter, ist
jetzt stolze 2,02 Meter groß
und drahtiger gebaut.
Außerdem hat der Schluss-

mann, dessen Idol Frankfurts
Kevin Trapp ist, auch wieder
ein neues Team gefunden. Ni-

würde, dass es nur ganzweni-
ge schaffen würden. Aber ich
habe mich zwischen Schule
und den vier Übungseinhei-
ten pro Woche aufgerieben.
Das hat letztlichmein Körper
nicht mehr mitgemacht.“
Niklas Wenzel spielt auf

seine Statur an. Schon bei sei-
nen ersten Gehversuchen
zwischen den Pfostenwar der
Fan der SGE eher schmal ge-
baut und dementsprechend
körperlich im Hintertreffen
mit der Konkurrenz, was sich
ob des immensen Trainings-
pensums auch in einer er-
höhten Anfälligkeit für
Krankheiten bemerkbar ge-
macht hatte. „Ich war oft er-
kältet. Und irgendwann hat
es auch einfach nicht mehr
gelangt. Da habe ich für mich
entschieden, dass es nichts
bringt, es zu erzwingen. Der
Wunsch, Profi zuwerden, hat
sich nicht mehr richtig ange-
fühlt. Ich hatte nicht mehr
den Biss, sodass es besser
war, einen Schritt zurückzu-
gehen.“
Der American-Football-Fan,

der in seiner Freizeit gerne

VON OLIVER KRAUS

Niederdorfelden – Viele junge
Kicker träumen von einer
Karriere als Fußballprofi.
Auch wenn es am Ende nur
ein minimaler Bruchteil der
angehenden Maradonas, Pe-
les oder Kahns schafft, gibt es
doch einige, die zumindest
einmal kurz an einer mögli-
chen höherklassigen Lauf-
bahn schnuppern durften.
Einer von ihnen ist Niklas

Wenzel, der nach der E-Ju-
gend von der TSG Niederdor-
felden als Torwarttalent den
Sprung zur U13 von Ein-
tracht Frankfurt gewagt hat-
te. Zwei Jahre entwickelte er
sich in der Jugend des Bun-
desligisten, ehe er nach we-
nig Einsatzzeit sein Glück bei
Darmstadt 98 versuchte. Aber
auch dort kam er seinem
Wunschziel nicht wie erhofft
näher.
Rückblickend analysiert

der hochgewachsene 18-Jäh-
rige, dass es damals bei den
Lilien zu einem Bruch ge-
kommen ist. „Ich wusste im-
mer, dass es schwer werden

Wenzel muss sich
wieder beweisen

DurchzweiKumpels
zur TSG gekommen

Zurück im heimischen Tor: Niklas Wenzel ist nach den Stationen Eintracht Frankfurt und Darmstadt 98 zurück in Niederdorfelden. FOTO: OLIVER KRAUS

Zwei weitere
Landesverbände

brechen Saison ab
Frankfurt – Im Amateurfuß-
ball haben nun die nächsten
Landesverbände coronabe-
dingt vorzeitig die Reißleine
gezogen. Sowohl der Süd-
westdeutsche Fußballver-
band (SWFV) als auch der
Saarländische Fußballver-
band (SFV) entschieden sich
am Freitag für einen Saison-
abbruch. Die noch nicht ein-
mal zur Hälfte durchgeführte
Spielzeit 2020/21 bleibt somit
in beiden Regionen ohne
Wertung, Auf- und Absteiger
gibt es nicht. Der Hessische
Fußball-Verband entscheidet
an diesem Samstag über die
Zukunft der Amateurklassen.
Aufgrund der Verlänge-

rung des Lockdowns bis zum
18. April und der weiter nicht
gegebenen Möglichkeit für
Mannschaftstraining könne
bis zum 30. Juni nicht einmal
die Hinrunde ordnungsge-
mäß zu Ende geführt wer-
den, begründeten die Verbän-
de ihre Entscheidung. Zuvor
hatten bereits die Landesver-
bände in Hamburg und
Schleswig Holstein sowie die
Regionalliga Nordost die
Spielzeit vorzeitig abgebro-
chen. Der Bayerische Fußball-
verband hofft noch, seine
aufgeschobene Saison 2019/
20 zu beenden. sid


